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SNF und Akademien direkt

Schule im Zug

Wo lernen Kinder am besten, was Energie
sparen und nachhaltige Mobilität
bedeuten? Im Zug. Die SBB haben deshalb
zusammen mit Science et cite (Akademien
Schweiz) und dem Bundesamt für Energie
einen Schulzug realisiert. Er soll
Schulklassen durch Lernwelten zu Mobilität
und Energie zu aufmerksamem Umwelt-
Verhalten führen. Der Schulzug tourt nun
durch die Schweiz (www.sbb.ch).

Wissen für eine Erde
mit Zukunft

Heinz Gutscher,
Präsident der
Akademie der
Geistes- und
Sozialwissenschaften,

wurde ins 18-köp-
fige wissenschaftliche

Komitee von
Future Earth
gewählt. Die zehnjährige

internationale
Forschungsinitia-

'Ve entwickelt Wissen zum Umgang mit
globalen Umweltveränderungen und für

en Wandel hin zu globaler Nachhaltigkeit
lWww.icsu.org/future-earth).

^anomaterialien
lrn Auge behalten

Nanomaterialien sind längst im Alltag
^gekommen, in Zahnpasten, Kleidern,

utoreifen oder Tennisschlägern. In der
chweiz werden insgesamt acht Nano-

"faterialien in grösserem Massstab
Produziert und verwertet. Das Zentrum
für Technologiefolgen-Abschätzung hat

ün mögliche Auswirkungen auf Umwelt
ud Gesundheit beurteilt. Es empfiehlt,
le nach wie vor grossen Wissenslücken

,u schlössen, eine unkontrollierte Ver-
reitung von Nanomaterialien etwa bei

Entsorgung zu verhindern und die
ahlfieiheit von Konsumentinnen und
°Usumenten sicherzustellen.

Mit Software Plagiate aufdecken

Der SNF hat insgesamt sechs Fälle von
Plagiaten in Gesuchen behandelt, die
zwischen Oktober 2010 und Oktober 2012
eingereicht worden sind. Drei wurden von
Expertinnen und Experten entdeckt, drei
weitere von der neu vom SNF eingesetzten
Software. In einem Fall wurden 60 Prozent
des Forschungsplans aus einer noch nicht
veröffentlichten Publikation ohne jegliche
Quellenangabe kopiert. Bei den übrigen
Fällen handelt es sich um Textpassagen,
die bis etwa 20 Prozent des Gesuchs
ausmachen. Die Fälle wurden vom SNF mit
Sanktionen belegt. Drei Gesuchstellende
wurden jeweils für ein Jahr von den
Gesuchsverfahren des SNF ausgeschlossen,
im gravierendsten Fall gilt die Sperre für
vier Jahre. Die vom SNF seit zwei Jahren
eingesetzte Software erlaubt eine vertiefte
Analyse von «verdächtigen» Gesuchen,
indem sie deren Inhalte mit Texten im
Internet und mit Datenbanken
wissenschaftlicher Literatur vergleicht.

Impulse für die Wirtschaft

Damit die Schweiz bei den Innovationen
international führend bleibt, hatte das
Parlament dem SNF 2009 zehn Millionen
Franken zugesprochen. Dank dieser Summe

sowie zusätzlichen Mitteln von
Industriepartnern und Hochschulen konnte der
SNF 28 Technologietransfer-Projekte aus
neun verschiedenen Nationalen
Forschungsschwerpunkten bewilligen. Es
ist den Forschenden gelungen, durch die
Projekte vielfältige Impulse für die meist
kleineren involvierten Firmen und damit
für die Wirtschaft auszulösen: Insgesamt
wurden 43 Prototypen und 34 Verfahren
sowie Produkte entwickelt, die teilweise
bereits auf dem Markt sind. So haben
beispielsweise Forschungsgruppen unter der

Leitung der ETH Zürich ein Sensorsystem
entwickelt, mit dem Städte die Belegung
von innerstädtischen Parkplätzen
bestimmen und damit den Verkehr besser
steuern können. In 17 Fällen wurden die
Innovationen zudem durch Patente und
Lizenzen geschützt.
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DerSNF
Der SNF ist die wichtigste Schweizer Institution

zur Förderung der wissenschaftlichen
Forschung. Er fördert im Auftrag des Bundes
die Grundlagenforschung in allen
wissenschaftlichen Disziplinen und unterstützt
jährlich mit 755 Millionen Franken über 3500
Projekte, an denen rund 8750 Forschende
beteiligt sind.

Die Akademien
Die Akademien derWissenschaften Schweiz
setzen sich im Auftrag des Bundes für einen
gleichberechtigten Dialog zwischen Wissenschaft

und Gesellschaft ein. Sie vertreten
die Wissenschaften institutionen- und
fachübergreifend. In der wissenschaftlichen
Gemeinschaft verankert, haben sie Zugang
zur Expertise von rund 100000 Forschenden.
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